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Beschäftigungslage 1996

Konjunkturlage- und politik

Die Arbeitsmarktsituation blieb prekär. Die Zahl der Erwerbstätigen nahm um 0,2% zu.
Im Industriesektor und im Baugewerbe setzte sich aber der Beschäftigungsabbau fort (-
3,3%); der Dienstleistungsbereich verzeichnete hingegen ein leichtes Wachstum (1,1%).
Gemäss der Schweizerischen Arbeitskräfteerhebung (SAKE), welche auch Anstellungen
von weniger als 50% erfasst, erhöhte sich die Gesamtzahl der Beschäftigten um 0,5%.
Dabei entfiel der Zuwachs ausschliesslich auf die Beschäftigten mit Anstellungen von
weniger als 50%; die Zahl der Teilzeitbeschäftigten mit höherem Anstellungsgrad
bildete sich gemäss dieser Erhebung um 2,1% zurück und die Zahl der
Vollzeitbeschäftigten stagnierte. Die Zahl der registrierten Arbeitslosen nahm 1996
kontinuierlich zu und erreichte im Dezember einen neuen Höchststand von 192 171. Die
Arbeitslosenquote stieg damit im Jahresmittel auf 4,7%, im Dezember betrug sie 5,3%.
Weiterhin waren die französischsprachige Schweiz und das Tessin wesentlich stärker
betroffen als die Deutschschweiz. Der Anteil der Ausländer an den Arbeitslosen nahm
auf 45% zu. Die für internationale Vergleiche konzipierte SAKE des Bundesamtes für
Statistik wies im 2. Quartal 1996 eine Arbeitslosenquote von 3,7% aus (1995: 3,3%). 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1996
HANS HIRTER

Beschäftigungslage 1997

Konjunkturlage- und politik

Die Arbeitsmarktsituation hat sich 1997 nicht gebessert. Damit bestätigte sich die
bereits nach früheren Rezessionsphasen gemachte Erfahrung, dass sich ein
Konjunkturaufschwung erst mit einiger Verzögerung auf die Beschäftigung auswirkt. Die
Zahl der Erwerbstätigen nahm im Jahresmittel um 0,2% ab. Im Industriesektor (inkl.
Baugewerbe) setze sich der Abbau fort (-4,5%), während die Zahl der Erwerbstätigen im
Dienstleistungsbereich um 1,3% zunahm. Gemäss der Schweizerischen
Arbeitskräfteerhebung (SAKE) ergab sich vor allem bei den Beschäftigten mit
Anstellungen zwischen 50% und 89% ein Anstieg (5,6%); die Zahl der
Vollzeitbeschäftigten bildete sich hingegen um 1,6% zurück. Die Zahl der registrierten
Arbeitslosen nahm bis Februar noch zu (206 291) und bildet sich dann bis Jahresende
auf 180 549 zurück (nicht saisonbereinigte Werte). Ein guter Teil dieses Rückgangs war
allerdings auf erstmals angebotene staatliche Beschäftigungs- und
Weiterbildungsprogramme zurückzuführen; deren Teilnehmer sind während der
Programmdauer nicht in der Arbeitslosenstatistik enthalten. Die Arbeitslosenquote
stieg im Jahresmittel auf 5,2%, im Dezember betrug sie noch 5,0%. Die Quote lag in der
französischsprachigen Schweiz und im Tessin mit 7,0% immer noch deutlich über
derjenigen der Deutschschweiz (4,5%). Der Anteil der Ausländer an den Arbeitslosen
erhöhte sich weiter und betrug im Jahresmittel 47%. Die für internationale Vergleiche
konzipierte SAKE des Bundesamtes für Statistik wies im 2. Quartal 1997 eine
Arbeitslosenquote von 4,1% aus (1996: 3,7%). 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1997
HANS HIRTER

Beschäftigungslage 1998

Konjunkturlage- und politik

Auf dem Arbeitsmarkt war 1998 eine deutliche Verbesserung auszumachen. Die Zahl
der Erwerbstätigen nahm im Jahresmittel um 1,3% zu. Dieses Wachstum war erneut
getragen von der Nachfrage nach Arbeitskräften im Dienstleistungsbereich (+1,9%),
während im 2. Sektor ein weiterer Rückgang zu verzeichnen war (-0,5%). Im
Baugewerbe nahm die Zahl der Beschäftigten allerdings wieder leicht zu (0,4%). Gemäss
der Schweizerischen Arbeitskräfteerhebung (SAKE) war die Steigerungsrate vor allem
bei den Teilzeitangestellten ausgeprägt, aber im Gegensatz zum Vorjahr nahm auch die
Zahl der Vollzeitbeschäftigten zu. Die Zahl der registrierten Arbeitslosen reduzierte sich
kontinuierlich von 182 492 im Januar auf 124 309 im Dezember (nicht saisonbereinigte
Werte). In dieser Zahl sind allerdings die in Weiterbildungs- und Arbeitsprogrammen
integrierten Arbeitslosen sowie diejenigen Ausgesteuerten, die auf eine Registrierung
bei den Arbeitsvermittlungsämtern verzichten, nicht enthalten. Die saisonbereinigte
Arbeitslosenquote ging im Jahresmittel auf 3,9% zurück, im Dezember betrug sie noch

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1998
HANS HIRTER
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3,2% (Dezember 1997: 4,8%). Diese Quote war in allen Landesteilen rückläufig, lag aber
in der französischsprachigen Schweiz und im Tessin mit 5,3% resp. 6,3% immer noch
deutlich über derjenigen der Deutschschweiz (3,3%). Der Anteil der Ausländer an den
Arbeitslosen erhöhte sich weiter und betrug im Jahresmittel 48%. Die für
internationale Vergleiche konzipierte SAKE des Bundesamtes für Statistik wies im 2.
Quartal 1998 eine Arbeitslosenquote von 3,6% aus (1997: 4,1%). 3

Beschäftigungslage 1999

Konjunkturlage- und politik

Die Inflationsrate nahm, vor allem wegen der Preiserhöhungen für Erdöl, gegen
Jahresende wieder etwas zu. Im Jahresmittel lag sie allerdings in den EU-Staaten mit
durchschnittlich 1,2% tiefer als im Vorjahr; in den USA fiel sie mit 2,2% etwas höher aus.
Die Beschäftigungslage verbesserte sich in den meisten Industriestaaten; eine wichtige
Ausnahme bildete Japan, wo der Stellenabbau infolge von
Restrukturierungsmassnahmen anhielt. Die Arbeitslosigkeit sank in den USA mit einer
Quote von 4,0% auf den tiefsten Stand seit 1970. In der EU bildete sie sich auf
durchschnittlich 9,2% zurück. 4

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1999
HANS HIRTER

1) Die Volkswirtschaft, 70/1997, Nr. 3, S. 22*; SNB, Geschäftsbericht, 89/1997, S. 20 ff.
2) Die Volkswirtschaft, 70/1997, Nr. 5, S. 22* und 71/1998, Nr. 3, S. 23*; SNB, Geschäftsbericht, 90/1997, S. 20. Siehe dazu
auch unten, Teil I, 7a (Arbeitsmarkt).7
3) SNB, Geschäftsbericht, 91/1998, S. 22 ff.; Die Volkswirtschaft, 1998/99 (Statistischer Anhang), S. 22 und 23. Siehe dazu
auch unten, Teil I, 7a (Arbeitsmarkt).7
4) SNB, Geschäftsbericht, 92/1999, S. 7 ff. Siehe auch Kommission für Konjunkturfragen, Die Wirtschaftslage. Bericht vom 2.
März 2000, Bern (seco) 2000.2
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